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Der Weltkrieg .

Zur Kriegslage .
Abendbericht .

WTB . Berlin , 14 . Mai , abends . (Amtlich .) Wechselnd starke

N uilcrietätiglcit an den Kampffronten im Westen . Bei Crao -

ncllc , Corbenh und Bery -au Bac blieben sranzösischr T e i l v o r ^

st o >- e e r f v l g l o s .
*

() Berlin , 14 . Mai . An der Arrasfront tvar am 13.
Hin das Artilleriefeuer schwächer als an den Vortagen und

im !, !» erst gegen abend größere Starke an . Die deutsche
L !i r t Überlegenheit ermöglichte es der Artillerie unter
voller Ausnützung von Ballon - und Fliegerbeobachtung , die

feindlichen Batterien an der ganzen Front mit guter Wirkung
zu bekämpfen . An zahlreichen Stellen explodierten
M u ii i t i o n S ll a g e r , und aus mehreren .Batteriestellungen
flüchtete die Bedienung . Ein Angriff einer englischen Kam -

panie gegen der Park von Oppv brach am frühen Morgen des
13 . Mai im deutschen Sperrfeuer zusammen . Die Versuche der
Engländer , den Bahnhof und das Dorf Roeux zur Verteidigung
aus - ubauen , wurden durch planmäßiges Artilleriefeuer ge -
st o v t . Truppenansammlungen westlich Gavrelle gegen Ein -
fcnich der Dunkelheit wurden im deutschen Feuer zersprengt . Ein
Ii Uhr abends an der Straße Fampour -Fresnes vo rbrechend er
en glischer Angriff brach in deutschem Feuer zusammen . Der

englische Angriff bei Gueudecourt scheiterte am
Mo >qen des 13 . Mai , der 11 . am Abend des gleichen Tages .
Tivtz des gewaltigen , mit Nebeilbomben untermischten Trommel -
feuers war die tapfere Besatzung nickt zu erschüttern . In zähem
Hnidgranalenkampf wurde idas< Dorf bsl>auptet . — Auf St ,
Qu ^ntin lag dauernd Feuer , vor allem auf der tztziern Stadt .
wc> niehrere Brände ausbrachen .

An der Aisne - Front und in der westlichen Cham -
p a g n e war das Artilleriefeuer verhältnismäßig schwach leb-
basier nur zwischen Winterberg und Straße Eorbeny -Reims , so -
wie von der Aisne bis nordwestlich Brimont . Während - die fran -
äösi% Offenfivbewegung stockte , verbesserten die Deutschen ihre
Stellung nordwestlich Brahe und . bei Juvincourt durch Vor -
schieben ihrer Jnfanterielinien . Ebenso gelang eine V <- r -
besserung der deutschen Steillungen auf der Höhe
lM . Dieser vollkommen zerschossene und von Granaten um und
umgewühlte Hügel , der nördlich von Berry au Bac unvermittelt
aus der Ebene steigt , flankiert jedes weitere französische Vor -
dringen auf Juvincourt .

Trotz stärkster Artilleriewirkung und ungeheurem Menschen -
ein âtz hatten die Franzosen es nicht vermocht , diesen Eckpfeile?
aus der deutschen Stellung herauszubrechen . Die deutsche Be -
fatzung , die sich mit den Franzosen in den Besitz der Kuvpe
teilte , hat jetzt die deutsche Linie vorgeschoben . Kühne
Stoßtrupps bemächtigten sich eines Teiles des dortigen Stein -
bruchcs und brachten Gefangene ein . Das daraufhin einsetzende
starke Artilleriefeuer vermochte an dem deutschst! Erfolg nichts
mehr zu ändern .

An der Ostfront wurden als Vergeltung für die Be -
schießung von Tulcea Bahnhof und militärische Anlagen von
Galatz mit Feuer und Ismail mit Bomben belegt . Auf dem
Bahnhof wurde eine Explosion beobachtet und in Galatz an
mehreren Stellen Brände festgestellt . Feindliche Batterien , die
unser Feuer erwiderten , wurden zum Schweigen gebracht .

Ei « franMscher TraiisportSampfer
versenkt.

MTB . Berlin , 14 . Mai . (Amtlich . ) Eines unserer im
Mittelmeer operierenden U -Boote , Kommandant Oberleutnant
zur See , L a u n b u r g , griff am 13. April den f r a n z ö s i-
scheu Trank - Portdampfer „C o l b e r t " (5334 B . R .
T .) mit Truppen und Schiffs Material von Marseille
nach Saloniki unterwegs , in dem Kanal von Calise an und
brachte ihn durch Torpedotreffer innerhalb 5 Minuten zum
Sinken .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Frievensströmnngen in England .
0 Berlin , 15 . Mai . Aus dem Haag wird dem „Verl .

Tagebl .
" berichtet : Auf einem Arbeiterkong >reß in Nor -

wich , auf dem 27 Gruppen der Gewerkschaften aus bedeutenden .
Teilen Englands vertreten waren , wurde eine Resolution
angenommen zugunsten eines ehrenvollen F,r i e-
d e n s , der sich durch Verhandlungen herbeiführen lasse,
während ein militärischer Sieg schwer zum Schaden der Na -
tionen der Welt aufgezwungen werde . Die Resolution wurde
mir 266 gegen 14 Stimmen angenommen .

Streik .
0 Berlin , 15 . Mai . In London waren am Samstag

Plötzlich 5000 O m n ib us an ge steilst e in den Ausstand ge¬
treten . 200 000 B a u inw o l lw e b er drohen ebenfalls mit
dem Ausstände und fordern eine 20prozentige Lohnerhöhung .
Als ncch schlimmer wird das Andauern des Streiks oer Äca -
schinenarbeiter in mehreren Teilen des Landes geschilfert . In
einer Konferenz , die heute in London stattfinden soll , soll über
die Lage beraten , werden .

Unterseebootkrieg und
Arrasschlacht.

DK . Am 23 . April haben die Engländer bei Arms einen
Ansturm auf die deutschen Linien begonnen , der an MunitionS -
aufwand und Einsatz von Mannschaften « alles bisher Ta gewesene
übertrifft . Ohne Rücksicht auf die schweren Opfer an Menlschen-
leben suchen sie mit aller Gewalt die deutsckien Stellungen zu
durchbrechen , um bald eine für sie günstige Entscheidung im
Landkriege zu erzwingen . Augenscheinlich hat England , frais vor
dem Krieg als Landmacht mit den Festlandsstaaten gar nicht zu
vergleichen war , jetzt seine ganze Hoffnung auf sein neue «
Millionenheer gesetzt . So groß dieses Heer schon jetzt ist
— und zahlenmäßig sind die englischen Truppen in Frankreich
den ihnen gegenüberstehenden deutschen Streitkräften weit über -
legen , — so sondert die Heeresleitung doch noch weitere
600000 Mann , denn nur zu sehr fühlt man , daß die Zeit
doch nicht auf der Seite Enoilcmds stshit, däß vielmehr mit jedem
Tage da« erane Gespenst des Mangels näh, « : rückt.

Als Teutschland den uneingeschränkten Unter »
seehan d el s kri eg lcmWndigte , da hieß es üibevall,
es seb der letzte Wurf des verzweifelten Spielers . Drei Mo -
nate sind seitdem ins Land gegangen : mit besserem Rechte aber
kawn man diesen Vergleich auf den verlustreichen Angriff bei
Ar ras anwenden . Der Erfolg des deutschen Untersee -
b o ot k r i e ge s ist nicht mehr abzuleugnen , wenn auch die euK-
lisch« Regierung ihn durch sorgfältig «Niffrifierte Statistiken
üiber den Schiffsverkehr in ihren Häfen ziu verschleiern sucht . Die
Kmwphert an Lebensmitteln und die Teuerung hoben eine ganz
a -ndeve Beweiskraft . Seit langem schon bemühen sich die beste»
Köpfe der englifchen Ildmiralität , ein Mittel gegen die Unter -
feebootswaffe zu finden , gefunden haben sie aber noch keins itin#
die mächtige englische Kriegsflotte liegt untätig in S c a v a
Flow und weiß siich keinen Rat , während mit jedem Tage die
Handelsslotte mehr einschrumpft .

Den Tonnengehalt der zwischen dejin 1 . Februar und 1 . Mai
versenkten schiffe wird auf etwa 2,8 Millionen Tonnen
veranschlagt , woran die englische F l a g

'g e mit minde¬
stens iy 2 Mill . Tonnen beteiligt ist . Das ist ein Verlustsatz , de »
auch England , nicht lange aushalten ' kann , weil es weit mehr als
irgend lein anderes Land auif überseeische Juiuhr angewiesen ist.
Die Einschränkung der Einfuhr , die von der Regierung ange « Ä-
net ist , um mehr Frachtraum für die notwendigsten Waren zu
gewinnen , wirkt wie ein , Tropfen auf einen heißen Stein .. In
einem Vierteljahr vernichten die deutschen Unterseeboode mslir ,
als durch solche Mlaßnahmen in einem Jahr erspart werden
könnte , weit mehr auch , als die englischen Werftm in einem
Jahre an Neubauten zu liefern imstande find . „Wir müssen
kauen , bauen , bauen . Tag und Nacht "

, sagt „Observer " schon am
28 . Jaimar , und am 12 . April ließ auch Lloyd Gsonge den Ruf
ertönen : ..Schiffe , Schiffe , Schiffe "

. Die Friedensleistung der

Wor einem Icehr .
Mar iöt6 . Englische Angriffe bei Hullnch französische am
Toten Mmn abges .hlagen . — Oester reichisches Vordringen
bei S . Martina und am Tolmeinec Brückenkopf . Bomben -
angriff auf Valona und Saseno .

Verkannt.
Roman von Hedda von S ch m i d .' 5

^ — — (« achdruck verbaten.)
. ei„ paar Stunden , dann öin ich die Verantwortunglur die unsympathische , kleine Person los . dachte Fred Delaruie" *)11 ttnem Erfühl d ?r Erleichterung . Ich komme mir nach-

wirklich wie ein „Menageriefiihrer " vor , fügte er ärgerlich' « fernen Gedanken hinzu . .
,, |t , Vt'^ ika I atte sich während der ganzen ReKe niemandenter den Passagieren erster Kajüte angeschlossen. Die eine und
fi » , r •f ft fcfr Damen hatte sie hin und wieder angeredet , um' ' ^ ^ ' " U ' melte Antwort , ein ..Ja " oder ein „Nein " zu
r
'

. ; ,
'

; Schließlich hatte es niemand mehr der Mühe wert ge-
fiTt i

'ii,' «I fremdartige Geschöpf , das schon durch feine
Kleidung auffiel , zu kümmern In der ersten Kajüte

tb ^ >« Wächst ' Eleganz . Und nun Henrika in
Wecktsitzenden , ärmlichen F '.hnchen » litten unter den

be ^ l ■' -l täglich Toilette machten ! Henrika hatte ge-
v h

'
. ' ch ' kr Kabine spü 'en zu dürfen . Sie war an der Table' 0ll iibsolut nicht courfähig gewesen ,

fem* w begriff nicht , wie d - ? ies unscheinbare Geschöpf , das
» rp v Aktien fon nie zu jemandem ausschlug , zu dem eleganten
Weh»

* ; / 0™
, erHorte . Ec knirscht .» mit den Zähnen , wenn t*

fomc lächelnde Frage : „Wer ist das felt -
'

« Mädchen ? beantworten mutzte ,
don Freundes in Kanada — ich bin eine Art
j ' i «aer 4rn / j ? t ^ " ' I1 unterdrückter Wut einer hübschen .

Tie
^

? s^
^

^ tet , und Henrika in ? Pfefferland oewünicht
Zcrii . den n h }°' Lr l>ell aufgelacht über fernen
iirrUro trirftr • tec ^ len vermochte lind der fo überaus

An , Ikf r<n ,fV "V?
ei ? ! ?0 a ^ lasfenei : . überlegenen Art .

in q . i 4^ c
e l . Ötn p 'ambiitf ) seine Schllube ^ohl ^nepfletzt und sie nach Berlin exved êrt

Seine Mutter weilte noch in Tastein im Bade .
Dtrthin wollte er sofort , iiachd.' in er sich nach seiner langen

Afmpfcrf '.eit ton Haus ; im Geschäft in Berlin umgesehen haben
winde .

Er verehrte seine Mutter ii &er alles .
Sie latte einige Jahre nach dem Tode von Freds Vater

zum zweitenmal aeheir .itet - - einen ebenfalls sehr reichen
Mann , den Baron Strodtmann , der vor fünf Jahren gestoiiben
war . Dieser Ehe war ein Sohn entsprossen , >der nun achtzehn¬
jährige Harald . Das Familienleben im Delar -ueschen Hcmfe
wcar denWar ĥarmonisch und glüMch .

Mit seinem Stiefvater , der eine durckiiVus vornehme Natitr
ĝewesen wa r̂ , batte Fred sich vortrefflich gestanden .

Ails Fred und Henrika im Auto saßen , das sie von der
Landungsbrücke ink Hotel brachte — sie konnten erst den gegon
acht Uhr abends nach Berlin gchenden SckiNellAmg benutzen —
fragte er kurz : . .Wer war die aufallendd » Person , die sich bei ter
Landung cm Sie herandrängte , Fränlein Henrika ? Sie fchüttelte
Ihnen ja so angel »ĉ n«l^ b die Hand . Ernl? Mitreisend ? airs jfcttt
Zwischendeck vermutlich ? Wie kommen Sie eigentlich zu dieser
Bekanntschaft ?"

„Sie heißt Frau Schimmelbeck und reiste auf dem dritten
Platz, " gab Henrika leifr Zur Antwort . „Sie wa ^ unterwegs
freundlich besorgt um mich, als ich seesrank wurde . Ich wollte
mir dvis Schiff ansehen — da wurden mir schlecht und da Powate
ich mich nicht mehr allein bis zn meiner Kabine finden .

"
..Gleich und gleich gesellt sich gern "

, dachte Fred .
Diese Frau Schimmelheck truia einen unglaublich auffallt '

den Federhüt und ein buntes großkariertes Eape .
„Sie ist sicherlich eine Sck'ausvielerrn niede -ren Ranae ^'

. ihrem
Aeuf .eren nach zu urteilen .

"
„Irgend etwa ? Derartiges jedenfalls "

, bemrkt ? Fred schnrf
und fügie Im gleichen Tonfall hinzu : „Maw muß mit fwniden

zum erstenmal mit erhöhter Stimme , so daß Fred unwillkürlich
aufhorchte , „ sie nannte mir ihre Adresse . Sie sagte , wenn ichvielleicht mal e^nen Rat oder eine H?l?e nötfa haben würde ,dann ' olle ich mich an sie wenden .

"
„Unsinn . Sie hrnitchen keinen Rat von solch einer aufae -

takelten , obskuren Person "
, sagte Fred unwillia . „Sie baben dieVerwandten Ihre « Verlobten . Ihre zukiinktwen ?Ymmlien»,v ^e.

hörigen . Ich wiederhole es : Etft so junges Mädchen wie Sie
mutz Wildfremden gegenüber vorsichtig fein .

"
Henrika schwieg. Sie grub die Zähne in ihre Unterlippe .

Wie ein Blitz des Hasses flog aus ihren lxilbgefchilofsenen Augen
ein »chneller Blick zu Fred hin .

O , sie hätte ihm eben alles mögliche ins Gesicht schleudern
mögen ! Sie wußte ja , daiu er sie verachtete und Hans Gröning
bemitleidete . Warum eigentlich ? Was wußte er denn viel von
: hr ? Er konnte sie ja kaum . Er war ein Mensch aus einer
anderen Welt Er hatte für nichts anderes als für das , was
seine gewohnte Umgebung war , Verständnis . Und sie , Henrika ,
war hier in Deutschland fremd und freundlos , war wie ver¬
loren . . . . Sie hatte den größten Teil ihres Lebens in der Ein -
famkeit der Wälder verbrachi , als das deutsche Emigrantenpaar ,
das sich nach dem Tode ihrer Großmutter ihrer angenommen
hatte , in einen anderen Teil des Landes verzogen war . hatte sie
fast niemand gehabt , der sich um sie gekümmert . Ihr Großvater
hatte sich für fast nichts anderes interessiert als für seine ge-
schäftlichen Unternehmungen .

Jene Deutschen , die kinderlos waren , hatten sich liebevoll mit
der kleinen Hcnrika dv Santos beschäftigt . Es waren Leute , die
früher bessere Tage gesehen hotten . Bon ihnen hatte das Kin »
fließend deutsch sprechen gelernt .

Diese erste Stunde auf deutschem Betjen dünkte Henrika
namenlos schwer, sie hatte Heimweh nach der Einsamkeit des Ur -
Waldes , ja sogar nach der scheltenden Stimme ihres alten Groß¬
vaters , die auf ewig verstummt war . . . BrennendMLvänen träte «
in. ihre Augen , es würgte sie etivas im Halse — sie schluckte
alles tapfer hinunter . Sie mußte jetzt vorwärts . Dabei hatte
sie eine entsetzliche Scheu vor den fremden Verwandten i«
Berlin .

Wenn sie wenigstens etwas Näheres über Hansens Mutter
und Geschwister gewußt hätte ! Sie getraute sich nicht , ihren
Reisebegleiter nach ihnen zu fragen . Sie wußte nicht , daß er die
Grönings in der Kleiststraße überhaupt nicht kannte . Seine
Kreise in Berlin waren selbstredend ganz andere als die der ver -
witweten Frau Rechnunosrat . Hausens Mutter .

Das Auto hielt vor einem der ersten Hotels Hamburgs .
Fred balf Henrika aus dem Wogen . Es wäre ihm nie ein »

gefa llen , die äußere höfliche Form ihr gegenüber irgendwie zu
verletzen , insbesondere hier unter den Augen des Hotelperfouals .
das ihn , der häufig geschäftlich in Hamburg zu tun gehabt hatte
und immer hier im Hotel Wohnung nahm , persöMch fattU .

lAortsel,unq folgt .) ' "



Werften von säst 2 ^ iillivuien brauen im Lahr zu erreichen,
fciröfn ist auch bei der höchsten Anstrengung nicht zu denken : denn
<ine große Anzahl erfahrener und geübter Arbeiter find d^u
Wersten entzogen und ins Heer eingereiht wovden und , wie der
„Manchester Guardian " vom Iß . April hervorhebt , besteht die
Eeßaih-r , öafe die neue Aushebung vvn 500V00 Mann ihn en
no >chmehr entzieht . Nur fii ?K «rfte sollen mich ferner »
fjigmm des KriecBmmisterüAlwS geübte und erf .chrsne Werft -
ari&eiter von der Rushcbung befreit sWi*. WMrlcch. es wm"

schlmmi um England stehen , wenn es sich genötigt ficht, in die
Industrie eiuzugreifön>, der es alles ttetf»»nft , von deren
Tätigkeit geradezu alles aibibän -at . Ohne Schiffs keine Schiffahrt ,
keine Einwhr . obne Einftchr Hungers not .

England ist dabei , selbst den Ast obzaischnerden , aus dem es
sitzt BcirstLndlick wird dcB rmr durch die allgemeine Lage. Ena .
land nnch verstichen . durch «im Aiuifge&ot feiner gessiuwn mann -
brch .cn jträste den Krieg in einer Entschei »t« ^Is!chk-cht zu Lande
zu beenden, bevor der Untersesbootskrieq seine zanze HalrvdÄs-
flotte und mit ihr die Grundlage der englische «
Wirtschaft vernichtet. We Wut und Hartnäckigkeit der
Schlvchst bei Arras ist ibeZeichnend für die Las ? , in der sich Gng^
l<md befindet.

VerwirrwarrinNußland .
Rücktritt des russischen KriegSminifterS .

WTB . Petersburg , 34 . Mai . (Meldung des Reuterschen
Büros .) Kriegsminister Gutschkoff ist zurückge -
treten .

f
B . Petersburg , 18. Mai . (Pet . Tel .-Ag .) ^ In der Sitzung
er trete ? der Front niacht « KrregZ-mimster Gut ich-

kow MiteKung von simnem R ücktritt und &ertf folgendes
(̂ jretl&w , Äatsi et ein «dem FürstM . XtootD1 g êrvchö^r yetfc* untet
den Bedtnig .ungen , in die im Rsgwrn ^ Kgckrmlt , wsbesondere mc
HntÄc-BvM des Kriegs - und Marmeinimsters , in Biszug auf
Heer und Flotte gesetzt ist. Bedingungen, . die ich nicht M andern
vermag , und die verhängnisvolle Folg en stlr dve Ver¬
teidigung der Freiheit und sogar für den Bestand Mrizlands M
haben idwhen, kann ich das Amt eines Ministers des Krieges
uNld tt 4 t I ä vi 0 £ t <x u ^ it & £ ti UUÄ Äie 33 cfö-ntinoi 2

tmm fite die schweren Fchler , die man am Vaterlands begeht,
nicht teilen .

WB . Amsterdam. 16. Mai . (Wicht amtlich) . „Allgsmesn
.Hemdelsblad " zufolge meldet der Petersburger Berichterstatter
«»es „Daily Expreß "

, daß die' Klagen des K r iegsm i n -
st « rs > Gutschkow über die MnshmenÄe Gesetzlosigkeit
in Riiß ^ wd besonders desihvlb von groher Bedsutung sind , well
de« VertreterauöschuH deS Arbeiter - und Soldaten rats seine Be-
sugnisfs als RegierungslM'wÄt überschreite und sich mit HLffe ie »
Pet « sjb«vger Telegraphen - Agentur mit «utsWndißchen Regiierun-
«en in Verbindung setze . Die rote Gairde von bewaffneten Aribei-
ti -rn hat vorgeschlagen , einen organiisierten Militärdienst ins
Sebwt M rufen , um «naNhiingiig vom NertreterauHchlch des Ar-
bester - und Soldatenmtes einzuWreiten , wo die Rsgierung das
für ncäiwemdig hält .

() Berlin , 13 . Mai . Aur ersten MimstsrMse im neuen Ruß -
knd sagit >die „Voss. Ztg .

" : Der aus den Kreißen der GroK»
iü 'Mstrre konimende Gut schkow , neben Miljnkckv der ausgs -
präigiieste Nerteidiger der imipermlistischen Nichwng Stt der Sinst-
weMgen Regierung , hat von feinem Posten wegmüssen , und
waMchsmlich dem von dem Ar'deiterrat ausgeübten Druck gerne
^aMeigeSen . Noch vor wenig« , ToMn schilderte sr die Zu,Müde
«7? der Front als geradezu anarchisch . Er

_ fegte die schweren
IKngel im VerpslegAngjslwsfen , im Munitionsersah , in der
HandhMtns der DiK ?iA ?N' mit auiffaWnAer Offenheit klar. Er
hat die Schwierigkeiten, hier Wandet zu schaffen , als unülber-
winidl-dch erkannt , und es dovgezMen, fiveckmllig zu gehen, um der
Verantwortung für die von ihm geschilderten Zustände ausgu -
wsWe« und diese Mrantwortinng anderen Faktoren zuzu-
fl 'reiiben .

Die Generale Rntzki und Kornilow .
WB . Bern , 15 . Mai . Die EnÄebung des! Geneoals R u ß k i

W £ 6 e rb efehl ist nach Pariser Berichten der „ StcvMipa"
owf Verlangen des Arbeiten - und Soldatenrates er-
foPgt, da Rußki der einstweiligen Regieramg vorgeMlagen hatte ,
zu ihrem Schutze seine Truppev mich Petersburg marschieren w
lassen.

) ; ( Berlin , 14 . Mai . Der „ Behlmer LokaGanzeiger " meldet
aus Rotterdam : Nach einem Petersburger Dmhtberi -cht erKärte
der Kommandant der Garnifon von PetierAburg, Kornilow ,
er Gibe seine Entlassung genommen, weil eine Anzahl Be-
worden beanspruchte, die Garnison zu ösftihligen . und weil der
Rat der Arbeiter und Soldaten alle Befchse des Generals Für
BeLrä-ftigiung vorgelegt haben wollte.

DiszipK»losigkeit.
( !) Berlin , 15 . Mai . Jcmt „Verl . ÄoLaAnz ." laufen Nach-

richten über eine volle Disziv linkosig keit in Rutz -
l -1 n d cms den verMiedensten Teilen das Lan>de.s ew.

Abreise des französischen Botschafter».
) ; ( Berlin , 16. M!ai . Zur A b r ei»f e des f ra n Av fischen

Botschafters aus Petersburg wird neuerdings wieder be-
richtet, er ?«i mit unibestinniitem Urlaub nach Frankreich ge-
e>cmgen .

Keine Arbeitermiliz .
WB . Bern , 14 . Mai . Lyoner Matter melden aits Peters -

bürgt, d2^ VollziehiMMailsMuß . des Arbeiter - und Ivldateuratei
Hobe erklärt , daß eine Arb e itermilrz in Petersburg
nicht er richtet werden 'dürfe.

*

Vorbereitungen zn einer Friedettskonfereuz .
WB . Bern , 14 . Mai . Nach dem Petersburger Aorrcfpvuden-

ten der „Stampa " wird der Rat der Arbeiter - uu^ Ssldstenat -
geordneten zur Friedenskonferenz aller sozialistischen Parteien
der kriegsüHrenden und neutralen Länder , sowohl der Mehrheiten
wie der Minderheiten , Ausschüsse ans feinem Ritte in die einzel¬
ne« Länder entsenden: gleichzeitig soll ei«e Abordn««g in Stock-
Holm die Friedenskonferenz selbst vorbereiten .

WB BuMpest , 15 . Mai . „Az Eft" wwd aus Itockholni ge-
meldet : Bei der vorb-eieiteudeu Sitzimg der sozioZliWchM. Partei
ist die Meldung >crngetroffen, daß die russische Arbeiter -
Partei sä m t li che soz ialist i scheu Parteien , sowohldie der Mittelmächte als die der Ententeländer nach Stock¬
holm berufen werde. Der Wvedische Abgeordnete Ström
k«gt, 'dies? Konferenz wende MahrMinlich êbenfalls in Stockholm«rsanrmei,treten . Die Ententeregäerungen werden nicht urichiNkönnen, den sozialdemokratischen Vertreter » Pässe zur TeÄnaihmeon dieser Konferenz zu gewahren. Die Ententerogierungen wtik-
ben wahr schernlich vermeiden , mit dem rusili'chen Ärbeiterrat , öer
eignen sehr machtigen Ein -fluß ausübe , in einer? Gegensatz zu ae°

sagte Strom , das; diesenigen. fozia-
Mischen Mehrheitsparteien , deren Programm nationalistische
<W?r rmpena nstj ^che Bestvebunlgen verrät , werden genötigt fein

j?I** fJ t einer Durchsicht zu itntecz.iehenMi balte diesen schritt ftir einen wichtigen Schritt ans

dem Weae x u m frieden , weit ich sicher oiu . daß der Är -
beitermt nicht int Gegensatz zu der twliimiftgen Regierung sich
stellbe-

, ats er diese Ciuladun >g « geben , ließ.

» er türkisch« Tagesbericht.
( l Kovstautiuopel , IL. Mai . (Heeresbericht vom 12. Mai .)
Jrakfront : Zwei russische Ab - teilungsn

hatten den Oberlauf der D i a la ü b e r s ch r i t t en . Die nörd-
lichere Abteilung , bestehend aus zwei Kompanien , einer Eskadron
und einem Gsbirgsgeschütz, wurde am 10 . Mai nach kurzem
Konipf über dbn Fluß zurückgeworfen . Die andere Ab-
teiluug bestanp aus einem Bataillon , zwei Kavallerieregimentern
und einer Batterie . Ter Angriff dieser gemischten Abteilung
wurde z>uuächs! durch unser auf dem westlichen Ufer stehenden
K "ifte aufaehalteii . Dann wurde der Feind umfassend von
Norden und Süden angegriffen und mußte mit großen
N e r l u st e n über den Diaila zurückgehen . Es ist nachträglich
festgestellt, daß an dem Gefecht am Carcmpaß, östlich von Sulei -
manje , in Persien , drei feindliche Kavaklerieregimeniter, ein In -
femterieoataillon und eine Batterie teAgenommen haben . Der
Feind ließ nach diesem Gefecht zwei Offiziere und 60 Mann tot
vor unseren Stellungen liegen .

Kaukasussront : Die allgemeine Ruhe an der Front
wurde nur durch erfolglose feindliche Patrouillenunterneh -
rouiicjejt und wirkungsloses Artilleriefeuer unterbrochen.

Sinaifront : Am 11 . M« hatte eines unserer Flugzeuge
(Leutnant S ch l e i f n. e r und Leiltnmit D n h in) einen längeren
Luftkampf uiit zwei seindilichen Fliegern zu bestehen . Das
ein« temd?iche Mugzeug stürzte hinter den feindlichen Linien ab.
Das andere entkam. An dreier Front sonst keine Kampftätig -
keit.

() Konstantinopel , 15. Mai . (Heeresbericht vom 13 . Mai .)
Neuerliche Versuchs der Russen, den Diala südlich von Schir -
wan - Kala zu überschreiten, wurden abgewiesen. — In der Mitte
der Kaukasusfront Verliesen die Patrouillengefechte zu
unseren Gunsten . Gefangene itrnröen eingebracht und Fern ."
sp rechgerät erbeutet . Auf dem linken Flügel fand außer dem
übMen Artillerie - und Znfanieriefeuer kew besonderes Ereig?
nis statt . — An den anderen Fronten nichts Wichtiges.

Deutscher Reichstag.
WTB . Berlin . 14. SKot . ,

Am Bundesratsiisch : Helfßerich , Schröder .
Präfident Tr . Kämpf vvöffnet die Sitzung um 11 .20 Uhy.
Der Erganzirngseta ^ betr . AuÄbmr dS GeiblWdeS des KviegMnni -

stertumS wird in zweiter Leftmg beraten .
Mg . Racke,l (.Mr . ) e« pf«Mt MwnmiS des Hauptaikchchufs«S An -

n .-chine der Vorlöge, da die EriweÄerunG des KvwgsmimsterirunK ' iot<
wendig sei und die KaufxrÄse angcmeMn feien .

Die Vorlage wird unverändert angenommen .
KK falzt die Leftmg der Novell« pi KMgeisetz.
Abg. Siötie (null'.) : 2Bfe werden für die Vrhiühuny der Kaüipreiss ,

die durch die Mehrkosten der AcckMMrftrie gerlechtifsttgt sind , stimmen.
Kali ist das einzige zur VeaHugumy steheujde Düuysmttwl . D >iie K^ Ii-
iiMistrie leistet im wahren Sinne de» Wortes KrisgshÄfMenft . « -re
befimde-t sich tatsächlich in einer Äntfage , irnte: 'der auch Ate LolkÄ -
ernÄzrung leideir mi | . Die Notlage beM«ht sich nicht nur auf Arjbeiiiter
und Maschinen, sondern auch ans Finanz der Kitlimdustrie . Die Werke
« ebeiten mit UniterlbilanA , Äa d̂er Aibfcch ncsch Amrerika ging . Eine
nennenswerte Erhöhung der PrMrPtianMjsten der l ^ dtr̂ chvftlicheu
Erzeugnisse ist nicht zu erlwcwien. Eime ^ Erhöhung der Bezüge 'der An-
gestellten und Arbeiter ycht mit der PrsiSreigelung Hand in Hand.

Ab?. Sachse (Coz. ) : Die Mffere ist hauptfirchlich in der gewaltigen
Vermehrung der Kaliwerke beMü-ndet. Wir wi«!de-vholen unsere Fvr -

U«bern«hme der KrrWverke <mf dws Reich . Ich! Vibte um
me des Antrages, datz idie neuen Silagen vom 1. Juli 1917 atb

M zahlen und im Lohnbuch ^te LohnKetWl von dem äbrigeu Lohn ge-
trennt aufgeführt werden . Neue Lohnforderungen sind zu erwarten ,
dla auch diese Zulage nicht geuiüigt

Abg . Gochein sF . SB.) : Ich bedauere, datz die Preisregelung nicht
in der ursprünglichen Vorlage ewch<« e>n »vor. Di - Kailiinbarstrile ist
«otfe'dend , so länge der Reichstag sich mit ihr beschäftigt. Nicht ren -
tierende Werke sollten zusamimerigeüegt werden. Die g-mze Industrie
würde dadurch rentabler . Die jetzt nichtausreicheniden Arbeitskräfte
w-ürÄen zweckmäßig verteilt . Ein Beweis für die Steigeriung der
P -rrdr -kticuskasten rst nicht erbrecht. Wir wollen gern HÄfen , ajb«r
uns nicht von den Interessen ei-nfai .gen Hassen . Die Arbeite raus -
Wisse dürfen nicht eingefchränN werden.

Abg . von Brockhansen (Kons.) : Die Kailiinidusterie muh leßstunys-
ah>g erhalten werden . Nach dem Krieg mutz im Interesse der beut-

Valuta ein EM >rt wieder «inisietzen . Wir beantragen 'Streichung
Msatzes wer VorilePuiig der Lohflrmzchwoiise an diiie Arbeitemus -

fchnsse, gesetzwidriiie Loihmzulagenr und AWiachinre einer Nesolution, die
die Arbeiterinteressen voll wahrt .

Ministeriotdirettor Dr. Richter : Der sozicÄdöNWkvItische Antrag
würde später« Lohnzuliwgen erffchweven und das Ergebnis der jetzigen
Mschten Betriebsjahre für die LohnverhÄtniffe festlegen. Die Durch-
schi .ittSlöhne durch Arbeiteraiisischusse iseftzuswllen , ist fakt unmöglich.
Es würde auch Unfrieden m die Ar^ ilersichccht lgelbracht werden.

Mg . Arendt iD. Dr .) '. Wen« wir divfen Kr ŝg durchhAwen , so
'gebührt auch der Kalimidustrie Dank. Wir müssen %k in ihrer Not-
lage helfen . Ohne grundsätzlicher MonGobgpgner zu sein, hatite ich
ein Kalimonopol nicht -für zweckmäßig . Die Aybeiterlöhne müssen auch
erhöht werden.

Abg . Cohn (S . A.-G .) : Die Bsssitigung der ArbeiterauSschüffe ist
unsoKinl .

Whg . Brey (Soz . ) : Die geringe Vevbeessrung der Vorlage durch
Älksichligiirig der Arbeiterausfchü,sse davf nicht b^ sitiA werden.

weiteren BewerkimMn schließt die Au »-
BerÄÄ

Nach einigen
sprach t .

Tie Vorlage wird in vom Ausschuß. beWssseneu Form ange-
nommm unter Anncchme deS erwähnten fozialdem. Antrags .

Es folKt die dritte Lesung der Vorlage.
Abg. Arendt (D. F .) : Nach dem Erwbnis der Abstimmung der

Metten Lesung werde ich gegen die Novelle stimiu-en .
Di« Vorlage wirld endgMtiig nach den Bsschllüffen der Koeiten Le-

sung Angenommen .
Es folgt die dritte Lesung des Etat ?.

Beim Etat des ReichSamts 'des Innern fuhrt
Abg . Meerfrld (Soz .) aus : Die alten Klagen über die Zenifur be-

stehen, noch iinnier . Die^ 2« itärbehör >den verwechseln gar Mi oft die" " '
nottrienfciSge @iu

Lebens über -
Begrisfe Redakteur und Rekrut . Pressefreiheit ist eine n-
gärizung des Parlamenta -lismns unid des öiMntlichen
hwup ' ^

Abg . Stresruian » (natl . ) : Wie steht es nrit dem Wieder« «ivam
unserer Handelsflotte ? Ist nicht bis zum Mederzufammentriitt des
Reichstags eine Borlage zu erwarten .

Lt «« tsfekretiir Helfferich: Durch den Eintritt AnisrikcA in Äen
Krieg wurde der von uns ausgeurbeitete Gesetzentwuvf hinfässig. Eine
neue Vorlag wird dem Reichstag bei der nächsten TaGing zu geHerr .

Abg . v. Brockhausen (kons.) : Wie steht es mit der Aufstellämg eines
erncheiWchen Planes zum Ansb .ru der Waffsrfftraßen. Für das Klein -
wohnunUSwesen müssen öffentliche Gelder Mir Verfügung gestevt 'vec.
den. Insbesondere ist der Bau gesunder Wohnungen und die Anlag :
gesunder Straßenpläne für die Jugend van der größten Bederiiung .Die Auster hätte a 'ls billiges RochrungsmittÄ zallfrer Wgetcrffeii wenden
miiffen. (Lachen .) Die fciefai K riegsgefellschafte-r behöndern die
«Schnelligkeit der Lieferung Durch tüchtige Bückerrevisoren -sollte eil»
gründliche Revision dersewen in die Wege geleitet werfem.

Staatssekretär Dr . Helfferich: Auf die Frage der w« lVWMichen
VöobÄma»hung will ich jetzt nicht eingehen. Sie wird besser nach dem
Krieg erörtert . Der KriegSauSschuß für Ecsatzfuttermittel hat eine
«erldienswolle Tätigkeit entwickelt. Seine ErrungenschM «n drkSter. auchÄs FriLdes - von 23*MW*fc>i» iein . Austlnn, fn#> m fMfffnoftrurtrt?

niiiiu«i iiuvi un^u>prechen »
trollte der Krie

^ ge
. Stenge zu genug . j« ei

ellschokten wi-rd im grW «n Stil,
durchgeführt werden . Mit dem Zweck « S Antrags zur Modemm *
Wohnungswesens bin ich einverstanden . Usber die W r̂sseM^rv
heute ein EzgänzungSetait eingereicht wardsn , der die fincmB>ll^
teiligung des Reichs an den Vorarbeiten sicherstellt .

Abg Dr . Rietzer (natt . ) : Dem Wohiiungsamtro« stimmon wi
Die KriegHgesellschaften sollten bald von der Biüdflädl
wsnm sie rruch unFweifelhaift viel gutes geleistet haben.

äche verfchr

Abg. Liesching (K. 93p .) ; Wir begrüßen den Entschluß , dt« W .n's^ .
strichen zu fördern . Unmöglich ist es , alle Kr>i-eg -änlter and Kriegs
gesellschccften von Grund auf revidieren zu wollen.

' Mi» isteri »tdirekt»r Müller gibt Auskunft über den. Umfang
Wein ^Einfuhr und erklärt , das Perfonail der KriegDgvfeUfcha ^i ^ n !
sich aus Nciiddeutschen und Süddeutschen zusammen.

Abg . Dittmann (S . A .--G .) : Die Renovienti .̂runz wird man sich er
kämpfen « rissen . Das Volk fenstzt unter dem Belagerung ^ ufiand .
uns herrscht dieselbe Methode wie bei den Machthaber» in Rusij ;:?. ]
Man hat eine Heidenangst, datz die gleichen Feiigeir auch hier emtfraa :.
Die Zensur nrnß >drr als Schutzengel herhallten in Verbindung mit du?.
Verfcmimlunasverbot . Die Willkür der Militärmacht greift immc: '
tiefer in die persoai °che Freiheit des Ei«gelnen «in . Be» uns MM der
Absolutismus.

Staatssekretär Dr . Helfferich: Die Rede des Mg . DittmWin i >t der
schlagendste Beweis dafür , daß der BÄagsrnnWzustand nicht nußxc-
hoben werden kann . Solche Rsden liegen nicht im Interesse von .» ich
und Volk, sie sind Seleiddgknd fiir das ganze VoW. Wir sind sdoSh auf
die Zustände, die vor dem Krieg ber uns herrschten. Der Vorredner
ist nicht schuld, daß das Volk die gewaltige DisziPlin geübt hat . Ahm
war es unerwünscht , drß die Arbeiter nach eindgjen Tagen zur Arbeik
zurücklehrten und tu keinem Falle wurde verssucht, die vorgetragenen .
F« kle auf dem Rechtswege ordnungsmäßig zu erledigen. Da mußt !
auf die Einzelfalle ein-gehen

Abg Hansen (Däne ) : Gegen die dänische Presse in Nardschlcswiz
wird mit allen Mitteln angekämpft^ auch gegen kilchüche Blätter rein j
eickausicheir Inhalts .

Ministerialdirektor Tr . Lewald : Weshalb 'haben sich die Herrcii
nicht an die vorgesehene Beschwerdestelle , dem MMärbefshlshaber ml
Berlin , gewanidt? Das ist förderlicher, als die im Hans« aufreihendenZ
Reden . Bisher sind bereits 32 Beschwerden eingegangen , vier sind
noch nicht erledigt , sechs akgstviefen. Alle Mvigen habten Erfolg . 1

Abg . Bernstein (UnaKH . Sog .) 7 Unter der ZMsur leidet am meisten 1
der Schriftsteller. Man weiß, nrcht, wer in Deutschland regiert , .oci
Aber das Schicksal des Volkes bestimmt.

Abg Dittmann (Unoblh . Soz..) : Die Rede des StaatZkekretärs dcz >
Innern stand auf j>em Niveau des ReichsverbandeS qnt BükärMfnnz .
der Sozialdemokratie . Wir bedauern <m meisten daß Anlaß zu so !-
chen Beschwerden vorliegt.

Staatssekretär Dr . Helfferich: In der Komtnisfion sind wesentlich » W
Bervessrungeii für den B^laHernngsguistând ! erreicht worden . ES ist zu
bedauern , daß einzelne Borstöße hier b̂enutzt werden, um vor der
MMgen Welt unsere Zustände als Echreckensregiiment KU denui»ziere«.Z
Es ist nn er hört dtf : in dieser, evnisten Zoit solche Worte aus
deutschem Munde gebrochen werden . (Unruhe . ) Wen .r der Abg.

'
Bernstein seden FrMen lieber sehen wnrde, cm die Fortdiraer de?
Krieges , so ieritehs ich ihn nicht . Lieber NMen wir zu Grunde gehen, ^
«Ks einen schmählichen Frieden schließen . Für die Övistungeu unser« Z
Trupen fehlt den Herrerl Bernstein und Dittmann sedss Verständnis.
Ich habe einen Feldbrief mit vielen Untersthviften. vrm MannMaste »
erhalten , i Kl

lifeipfc» 1

in dem es heißt : Wir feite« feii« Herren nur einen
den EchichenHral >eir schicken .

Abg Laudsberg (Soz .) : Die Worte über die wunderibare Disz ^
unseres Belkes unterschreibe ich durchaus , ader ich verstehe ntcht , ivje
Staat ssekretö-r LkVfferich für me Aufvechterhnltnng des Velagerungs-
zustandes «.intreien kann.

Abg. Herzseld (Uniaibh . Sqz . ) : Gingen schirvÄHWHen Frieden ivi!l
auch Bernstein nicht. Das Briefge «himnis sollte gew>aihrt werde» . Die
Poftfperre ist verfässungswidr-ig.

Damit schließt die Aussprache.
Die Ltesowlion betr . >den Ä l e i n w o h r> u n g sd a>^ wird ein-

stimmig «ngcnommen .
Der Etat des Jnn êrn >wird erledig^.
Nächste Sichung Dienstag 1V Uhr.
Anfragen , Interpellationen , Kortfetzung der Ciaibe-catnn^
Schluß nach &yt Uhr.

* 1 ] i
Privatversicherung .

WTB . Berlin , 14 . Mai . Der Hauptausschuß des Reichstags
hat mit Zustimmung des Staatssekretärs des Innern eine von I
sortschr . Seite beantragte Entschließung angenommen : Das Auf-U
stchtsamt für Privatversicherung soll ermächtigt werde»:, die ■i
Wiederaufnahme erloschener Versicherungen DotiJJ
Kriegsteilnehmern und anderen infolge des Krieges in Schwierig- "
feit geratenen Versicherten herbeizuführen.
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Ans dem Reich.
Die Säuglingssterblichkeit in Deutschland.

WTB . Berlin , 14 . Mai . Nach de? soeben bekmmlt g^Keibenen
Stvtistik des kaiserlichen Gesundheitsamtes weist bk öäug « ;
ling i9 st e r 6 ■[ i ch k e i 't in Teutschland fortdaiwrnd günstig ? ^
Z i ffer n «Vf. Auf je IM LeHeWÄM-bovene kämmen Sterbefalle
im ersten Lebensjahr 14,8 . In deutschen Orten mit 15 VW uwd
melh>r Einwohnevn im !Fc<hre 1913 : 14,2 , im Jahre 1914 : 14,5,1
int .Jahre 1915 : 14,4 , 1916 : 13,8. Für die 26 deutsche»! großen
SWie mit 2M vöv Einwochiie-ru und m«chr stellt sich die Zahk
noch günstiger . Auf je 100 Lebendgeborenen starben dort 1914 : ;
16,3, 1915 : 13,9, 1916 nur 13 Kinder im ersten LÄenlsjahr .
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Das Ende der Kleixgeld-Hanister.
Zinkmüuzen in Sicht !

* Aus Berlin wird geschrieben :
Der vereinte Kampf der Presse und aller berufenen Organe

zu verständiger MMarung gmen das Hamstern in jsdweder
Form hat g^ eiat , Wtz nichW Woerer außWrotten ist, M altew' -
gewr-irzelte Unsitten . Vor allem die niittMlte .rliche Getvolniheik
des KleinMldbanisternA. die so M nicht m unsere OHfoeftörte
Zeit passen will , iind die für seiden verständiaM Menschen
toöHtcr linverstWndlmch ist, hatte sich nachgew.>de Zu einer Gefahr
für die cplatte Abwicklung, des Verkehrs cmSsemMen . Die ver - z
mchrt ? AuHva^ nng von HaGmarkstücken, die feit Ends Mäm
1914 zu den Vorhanden>sn 98 Mllvonen 38 Willionsn , «lp
¥ ) Pregent , bei 'dem Zeihn - und MinfpfenniMücksn, 32 Proben!
detnia . hjat dem Mangel nicht albzuhÄfen verntocht . Ter

teeresbedarf
an den Fronten und der Bedarf in Ml bssehten

ebieten sind nicht allem daran schuLd , sondem vor allem -da» :
mtsinvlge . HaimsteiM'. Vor einigen Tagen rstng die Kochrin '!
ldurck« die Presse, datz sine Dmne in sinem NgarvenaeWilft w?
16N Nkiark ftNerne Drei - und Mw -sniarkstücks und für 20 Mari
Keines Hartgeld gegen Papisr einweckise ?te und ankündiqte ,

'b"
nächster Gelegenheit werde sie weitem 75 Mark einwechseln . ^ .
titSjjcit auch andews Hamster unnchi« >md Morest (Tötwden fein. »
angestcht? der Anregung in der Presse, veränderte Miin ' en -
auszuprägen und dann mit (Jam * kurzer Frist die jet - rM
gen Scheidemünzen , vor allem die Mar ?- iinSZ
Halbmarkstücke außer KurH -,u fetzen .

In der ReiMtagssthimla vmn 2 . Ndai hat der Direktor
Reichsschttdamt Dr . Schräder beiftStî t . daß solche Grtrr'
gen tatsächlich schweben. Wie wir wnnmehr von cmnÄicher S ^elW
Erfahren , hat wMGben dM R e ich s s ch a tz a m t größere Men -
gen von Zink bei verschiedenen Werfen zur .Herstellung
MÄnzen bestellt. Die PMimgen werden mit größter Evchle«

^
>

niauna erzeigen . SrfKofd genüaend Zi n>kmunzen gepr ' '̂ M



mil an Me geplante Außerkurssetzung dar S , l-
y - k Wt d « I | tt iinje tt heranigsgan ^en n* u& n . .«gwunrcr ,

Li bann zu Berlusten kommen , wert « , zum Schaden aarch noch
N evott halben , t

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 14 . Mai .

Bodman und

die Sitzum
{

m R . - ieruiigStische! Die Minister Dr . Freiherr o.
» einboldt und RegierungSkonimissare .

11,u 4 Uhr 15 eröffnete Präsident Rohrhurst die Sitzung . Der
Aba . Kölblin , verlas die Eingänge , die znm Teil sur

? «leiten Landtag Zurückgestellt wurdeu. Präsident Rohrhurst gab
Eitere Eingang « bekannt. Darauf legte derweiter« Eingang«

Ktnanzminister Dr . Rheinboldt
Nach trag zum Gesetze , betreffend die,Feststes

. . . a desStaatshaushaltes . Gefordert werden 5 5 4 0 0 0
in> <Trf für Erweiterung der Häfen und der Geleisanlagen im
o - kiler Hafen und 39COO Mark zur Verstärkung des Bestan -
f r «n Güterwagen und führte aus , daß die Forderungen
sti unlieb seien . Ferner brachte der Finanzminister einen Gesetz -~"

hD ,,rf ei» nach dem die Summe von 3 714 lXX) Mk . zum Ankaufe
Kendel - und Gutjahr -Aktren gefordert wird . Diese

Forderung wurde veranlaßt durch die Stellungnahme der Budget -
Immission ; sie tritt an Stelle des zu Beginn der Tagung vor-
a^ aten Nachtrags , der nun zurückgezogen wurde .

Der Minister machte nun Mitteilungen über
die Beteiligung de« Landes au der sechsten Kriegsanleihe .

Nack den dem Finanzministerium vorliegenden Aufzeichnungen
Mitten sich die Zeichnungen in Baden bei der sechsten Kriegs -
«nleihe aus 504 911300 Mark , gegen 406 Millionen bei der fünf-

4L ? Millionen bei der vierten , 430 Millionen bei der dritten
Kneasanleihe . Von den 505 Millionen bei der sechsten Kriegs -
gMhe wurden 460 Millionen bei den Banken und bei den Spar -
tasse » 370 Millionen bei den Kreditkassen , 7 Millionen bei den
Hostanstalten gezeichnet. Die Zeichnungen betragen 3.89 Prozent
der qcantten Kriegsanleihe . Sie übersteigen wesentlich
den von der Bevölkerungszahl von Baden zu er -
wartenden Anteil , der 3,3 Prozent beträgt , um 0,59 Pro »
acut . In diesen Zahlen sind die Feldzeichnungen nicht enthalten ,
bei denen sich die Bcidener im Kriegskleide sehr stark beteiligt

, haben. Wir dürfen mit Stolz feststellen , daß das badische Volk
«einen beivährten vaterländischen Opsersinn gezeigt har . Sollte es— ---- ^ dies wie¬

rund
. allen

denen» die zu diesem Erfolge beigetragen haben ; voi allem der
Presse , die tagtäglich in wirkungsvoller Weise die Bevölkerungaukklärte und ernste Mahnungen zur Pflichterfüllung an sie rich-
ttte , dann den Banken , den Kassen , den Geistlichen und
Lehrern und denen , die durch öffentliche Borträge und an-
dere Arbeit, durch Wort und Schrift zu dem großen Erfolge bei»
geiragen haben . Die sechs Kriegsanleihen waren ein großer be¬
deutungsvoller Sieg , ein Sieg der deutschen silbernen Kugeln , die
dem deutschen Waffensiege , den Gott uns bald bescheren möge ,den Weg bereitet . (Beifall .)

Tie Kommissionen .
Ter Präsident teilte mit , daß die B ud etko m mi ssi o n den Äbg .Kops (Ztr .) zum Vorsitzenden , den Vbg . Rebmann (natl .) zum stell-rcriltlmden Borsitzenden , den Mg . Böttger (Eoz.) zum Schriftführer« id dic Kommission für Justiz und Verwaltung den Abg.Marnm (Soz .) zunr Vorsitzenden , den Abg. Koch (natl .) zum stell-v rtretmden Vorsitzenden und den Abg . Miede in ann (Ztr .) zumSchriftführer gewählt habe.
Abg . Geck (fraktionsloser Sozialdemokrat) beschwerte sich darüber,dc '
die Stadt Pforzheim (wo Geck gewäht ist) in keiner der Kommis¬sionen vcrtreten sei . tLr sei bereit gewesen , iu ihnen mitzuarbeiten.Abg . K»lb (Soz.) stellte fest, daß der Abg. Stockinger als Stadt »vt von Pforzheim auch ein Vertreter der Stadt Pforzheim sei, die StadtP̂sorzheiüi sei also durch Stockinger in det Budgetkommtssion vertreten.■ ° Tarauf trat das Hans in die Tagesordnung ein .

Mir die Kommission für Iu stiz und Verwaltung er-Nbg. Schön (natl .) den Bericht über den Endwiuvf ettwä ®e»
S>ic Wanderung des ForstgesetzeS und des Gesetz»» ttter das

F »rststr «frccht .
C« ter

_ .Cammer tartfeetfeigie Gesetzentwurf lh-cvt bereit« als provi-" iches setz vom 1ö. Jrkli 191S gcfl^Aen . Duvck» die neuem Be-soll u. a . foügeu&eä bestimmt werden : „Das Sammeln vonrrn , Kräutern und Pilsen im Wa'l.oc, csaf WeKjfeHdirn , Oedunfteukann bat 'den Wald - und ©runldieigientÜTO 'eiin usc&oten oder* ' ^ chrankenide Seirirng irreren geknü^ift werden . Die ZustimmungWÄd- und Grundeigcntüwer giö als ertcW, wsnm die Eigentümerder Hälfte Ver Fläche der auf der ®eim*rfunß vorchcm -■■i . sa-ldunigen, WeidseBê , OcAringen und devK. Innerhalb einertzvrMehärdc zu bestiiWnenden Frist sich Dr das Verbot oder
. ^ schrankendlen BMnftungen ausspr ĉhe-n oder eine Erklärung nichtOhne Zustimmung der Wcrld- unid^ GrundÄjgentümer ist die« rorde befugt, fite ihren Bezirk oder. Tsile ihces Bezirkes t«ngmn der Bcevenernte fssMsetzeir cdev die BerÄ ?ndunz von^eiHerateii, welche die Veerenernte oder den Pfianzenwiichs schä-^ ' kcwie !>is FeilhMen und Berfferiden van Beeren out einem ge-
n,i» ^ veMSeten . Die Forsckchörde ist befugt, dl« von

. S - PHJ-'7 " ?un0 der Wald- und Gruirdeigentümer eriass° n!:n Ber .
Iii » , ^ cchÄnZungejn zuriickzunc 'h-nicn ünld Sonderlverbote oder Bc-
n„ ? uzelner WaLi- uno Grunideigentümer aufzuheben,ki ss,?T - rder Beschränkengen das rechtzeMg : Anbringen" tchfwttichc Vewrertv «« von Erzeugnissen gefährden, derene,nem öffentlichen Jutr -resse «ntsipricht. « ex ivenn das

en,eik <w ^ltHewchnten oder notweÄdögen Erjweröszweig. einerrf , ÄroM ^ yeum» Mdet Alle AnmdnunAM sind , soweitmmt ^ B«chä»V « öer Schläge gemügen , gehörig'ebenwn .^ ^ ' ^ Kommiffion hat ein%c A«nderungen an demvorqew'minc,: un<d beitragt die Annahme in der
stimmte dein Srlasse vtm G- setze.r gegen die' fter der Beereilernte gehe der Entwurf zu weit ," « tt -nto ' witteliorde könne die Gemeindebehörde de .r Ze- tpiinkt der^ f^ tellen.

^ e^entwtirf ist dem Bestreben
' ulk, ; Wasbbecren für die BolKernähruna sicher
^ ibro 'iihiU '^ n jedoch, Öofe aus dem Geichs kein

r^teii ii d!«V^ ^ lu ^ kntftehen wird , und dcch derj >emge , der
-üliam . - ? nicht Drchende von ErlcmbniMu -ten und Bestrhr - n muß . Iu hoffsn , ist ferner , daß di^
>e vlaon ^ ^ d^ eingebracht wind und das gcht wohl nicht

Ä Iu S»er S -Wnd vom Königsfeld sin»b« B eeren rat vorigen Jahre nicht garntetdie Fallen sollten Schililkmder vervnikaßk wer -
HilzeM ^^ n^ ^ utÄln In den letzten Jahren ist der Genuß% -r die ^ nötig , daß die Kennit -verbreitet wird . Die leisten Bergtf .

^ rursvcht Mst ^ e Mze , sondern daraft verdorbene

ri
"

nl ' rs ^ .s
r '2_2

r ^ e^ lfle8en öie Ausführungen
JJ die retfi - --w i» und machte Siirwendung^ bf beabsichtigten Gesetzes.Abg. ijiebmn» / 1? ^ .

^ ustwnniM seiner Fvaktion .
im allgemeinen damit

J ^ onziefip ^ HilBarberien canf dem
Mrte der Redner'

^ S ' sche:: habe , ein-
^ dob fJL ? !t Ier verwustunaen anj «.

nach beeren mehr wachsen . Auf' ^^ gogesse« .
^ ^mn sie gesamimelt

»chce.,

Abg . M «llrr -Weinhe »m (n^ tl .) beschwerte sich darüber , iMBman Beeren , die bei Weinhein : ans hessischem Gebiete gesanuneltwurden , nicht- über die Grenze lasse . Die Gendarinen Hättenden Samnvlern Beeren abfienoinZen . ja , sie sollen sie ansgeschüttet haben . Nach weiterer Debatte , an der sich die Abg .Zehnter (Ztr .) , Geck (wild . Soz .) , A l b i e z (Ztr .) , Spang
.(Ztr .) beteiligten, , erklärte Finanzniinifter Dr . R h e i n b o l d t ,daß die Regierunci der abgeänderten Forin des Gesetzes zu-
stimmen werde Gegenüber dem Abg . Be -lzer nahni der
Minister dic Forstbehörde in Schutz . Dem Abg . Zehntergegenüber stellte er sest, daß die Rechtsgrundlage auf dein Ein -
slihrungsgesetze des Bürgerlichen Gesetzbuches beruhe .Nach weitereu kurzen Ausführungen des Abg . Zehnter(Ztr .) und des Berichterstatters Abg . Schön (natl .) wutbe derGesetzentwurs einstimmig angenommen .

Abg . Schöpfte (F . V .) berichtete über das provisorische Ge -
setz vom 10. Ncvember 1916

die Aenderuug des Kostengesetzes
betr . Das Gesetz wurde einstimmig angenommen .Abg . Wittemann (Ztr .) berichtete über den Gesetzentwurf ,betreffend

die Verlängerung der Landtagsperiode .
Danach soll die Mitgliedschaft der für die am 21 . Oktober1917 ablaufenden Landtagsperiode gewählten und ernanntenAngehörigen der Ersten und Zweiten Kammer der Landständebis zum 21 . Oktober 1919 veÄängert und der Par . 2 Abfatz 2des Gesetzes vom 24 . August 190 -1 betreffend die - Wahlkreisein -teilung für die Wahlen zur Zweiten Kammer der StandeDer -sammlnng die Worte „ bis zuin 1 . Juli 1918" durch die Worte„bis ?mn t . Juli 1920 " ersetzt werden . Das Gesetz wurde an »

genommen .
Abg . Marum (Soz .) berichtete über den Gesetzentwurf

die Ergänzung des Bürgcrrechtsgesetzes .
Durch den Gesetzentwurf wird u . a . bestimmt : „Ist einBürgersohn , welcher int gegenwärtigen Kriege dem DeutschenReiche oder einem mit ihm Verbündeten oder befreundetenStaate Kriegs - , Sanitäts » oder ähnliche Dienste geleistet hat ,während des gegenwärtigen Krieges oder innerhalb eines Jahresnach Beendigung des Kriegszustandes an den Folgen einer wäh¬rend dieser Dienste erlittenen Verwundung , D-ienstbeschädiMngoder Erkrankung gestorben , ohne das Bürgerrecht angetreten zuhaben , so ist seine Witwe berechtigt , von de« Zeitpunkt an , inwelchem der Veistorbene das 25 . Lebensjahr vollendet hatte oberhätte , an seiner Stelle das Bürgerrecht anzutreten .

" Der Gesetz-entwurf wurde angenommen .
Wg . Rehm (nat .- lib .) berichtete Uber den Gesetzentwurf ,

die Wahlen zur Kreisverfammlnng
betreffend . Durch das Gesetz Norden die Wahlen , die im Jahre1916 fällig gewesen wären , »u einem Zeitpunkte hinausgeschoben ,den Äws Ministerium des Innern zu bestimmen hat .

Mg . Dr . Blum (nat .-M .) berichtete für die Budgetkmnims -sion über das provisorische Gesetz die Bejteuerutlg Dr allge -mckne Bedürfnisse der
israelitischen Religionsgemeinschaft .

Durch den Entwurf findet ein » HinauSfetzung der Gü 'ltigDeit der
Belschilüsse der Landessynaide der Israeliten vom - 7. April 1914betreffend die Erhebung dw Steiler für die kirchlichen- Bodürf -nisse der i^ naelitischsn Religionsgemeinfchast bis zu den Jcchren1918 nnd 1919 statt . Der Gesetzentwurf wurde angsnomm «n>.

Abg . Möhler (3±tr.) berichtete Wer das prvvffarische Gesetz
die Besteuerung der Kriegsanleihe

bstreGend . Sba# Ge>setz « chieA die Villiyung der Kammer .
Abg . Kopf (Ztr .) berichtet über das BvryeichiM der seit Schlich de»letzten LontoogS erteilten

« dministrativkredite
Die AdmÄmftvativkrsdite belaufen sich «luf 26 251000 M . Siewurden nachträglich genehmigt . Hiernius wurde mit der Berhaiidlung'

m.

In der letzten Lchuug des hiesigen
Verbaudspräsident Fecht mit , daß~ " ' iet

Nächste Sitzung : Freiltog, nachmittoigs 4 whr. Tagesordnung :
^ . 'beireffend -den Verkehr mit laridwirtAchaMchen Grilndstücken(Berichterstatter : Ab« . Dretnich) , Gesetz betreffend Erweck aon KrisgK.an leihen für StaanmMwr (WG Dr . Gönner ) , Gesetz betr . die Bramd-entschcidigung ( Abg WMenicmn). Ferner ist auf beiu TagesordnungRaum ftir die Bestechung der Teuerungszulagen , der Er »näihrungsfragen uiÄ> der politischen Angelegen .Helten « ttcvcsehcn.
Abg. Gtck beschwerte sich darüber , daß der Abg . KoW den aurtlichenÄ'erichterltarter veranlagt hal»e, ühn nicht melhr als « ozraideuwkratenzu bezexhüeii.
Schilich der Sitzung 7^ Uhr.

Ter Arbeitsplan des Landtags .
G Karlsruhe , 14 . Mai . Der Ausschuß dertrauen s manner der Zweiten Kammerhat heute den Arbeitsplan für die i»äMte Zeit auf -gestellt . Dienstag und Mittwoch werden Kornmissions -

Verhandlungen stattfinden , am Freitag und S a m s-
tag öffentliche Sitzungen , in denen neben einer Reihevon Gesetzen im Anschluß an die Kriegskredite die Fragen derTeueru ngszulagen , der Kri cgsernährung undKriegswirtschaft , sowie sonstige wirtschaftlicheFragen beraten werden . Die nächste Woche werden in öffent¬lichen Sitzungen die allgemeinen polltischen Fragenerörtert werden . Der Schluß des Landtags wäre

'
danach nocbvor Pfingsten KU erwarten .

Aus der Wefiücfti .
Karlsruh - , den 15. Mai 1917.= Aus dem Hofber icht. Der Großherzog und die Groß -

erzogin wohnten am Sonntag vormittag mit der Groß -
erzogin Luise uud der Königin von Schweden demGottesdienst in der Schloßkirche an . Nachmittags erhielten dieGrohh . Herrschaften den Besuch des Prinzen und der Prin -

zessin Joachim von Preußen , welche von Bvden hier eintrafenund gegen Abend dorthin zurückkehrten . Gestern vormittag hörteder Großherzog die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .Seyb und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Nahmit -tags 4 Uhr empfingen der Großherzog und die Großherzogin dieMitglieder der Ersten Kammer der Ständeversammlung im
coßherzoglichen Schloß .

7- Dem Badischen Heimatdank ist voni Verein chemischerFabriken in Mannheim ein weiterer Betrag von ISMO Mark zu-
gewendet worden . Für diese reiche Spende sei auch hier herzlichgedankt .

= Auf d <m Melde ver Ehre gefallen . An der West -front ist ein Mitglied des Karlsruher Journalistenstandes , Kriegs -
freiwilliger Bizefeldwebel Max Josef Pseisser gefallen . AlsStudent der Rechte und der Volkswirtschaft war er vor dem Kriegbei der Redaktion deS « adischen Beobachters tätig , stellte sich so-fort bei Kriegsausbruch freiwillig und stand 31 Monate im Felde .

— Psiugktverkchr . Zum Besuche des Turmbergs werdenwährend der Pstngstfeiertage von den Schaffnern der städtischenStraßenbahn Fahrkarten zn ermäßigten Preisen ausgegeben .Ebenso geben die Karlsruher Lokalbahnen am Himmelsahrtstageund an den beiden Pstngstfeiertagen für die Strecken Karlsruhe -
Stutensee -Spöck nnd Karlsruhe -Dnrmersheim Fahrkarten zu er»mäßigtem Preise bei verstcirktem ZugSverkehr ans .

^ siarioffeivorrtttc .
Wirtevereins teilte der
bei der Kartoffelbestandsaufnahme in der Stadt Karlsruhe beiden Wirte 11 2000 Zentner mshr , d . h . über die Versorgungüber den 21 . Juli hinaus , und bei den Privaten 61 000 Zentnermehr festgestellt wurden .

- - Warnung vor Feldfrevel . Das Bürgermeistera mt machtdarauf aufmerksam , daß bei der Schwierigkeit der Feld - und
Gartenbestellung in der Kriegszeit es die Pflicht eines jeocnBürgers ist . das bebaute Feld - und Ackerland zu achten und zuschonen und warnt nachdrücklichst vor der Begehung von
Feldfreveln , gegen die mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
eingeschritten werden wird . Es sei vor allem darauf aufnierksanigemacht , daß neben der v e r st ä r i t e n Feld h n t es i>snGarten - und Feldbesitzern erlaubt ist , Maßnahmen im Rcchniender gesetzlich erlaubten Selbsthilfe zu treffen .

— Beglaubigung von Unterschriften Kriegsgefangener . Born
Nachrlchtenbureau für das neutrale Ausland , Abteilung Krieg ?-
auskiinfte , wird uns mitgeteilt : Es wurde bisher immer als einMangel empfunden , daß Rechtsverändernngsn unterbleibenmüssen , zu denen gerichtlich oder notariell beglaubigte Unter -fchristen der Gefangenen notwendig waren , weil es nicht mög -lich war , diese Unterschriften in der gesetzlich vorgeschriebenenForm beizuziehen . Diesem Mangel hat eine neue Bekannt -
NKichung des Bundesrates abgeholfen . Hiernach steht es deröffentlichen Beglaubigung der Unterschrift eines deutschenKriegsgefangenen , gleich , wenn zwei weitere Kriegsgefangene ,di » deutsche Militärperfonen sind , und mindestens im Rangt '
eines Unteroffiziers stehen, schriftlich bezeugen , daß die Unter -
ichrift des Gefangenen tatsächlich von diesem herrührt . ZumBeloc is der Echtheit einer solchen Urkunde genügt ein schrift¬liches , in .it den , Dienstsiegel oder Stempel versehendes Zeugniseiner ausländischen Dienststelle , der die beiden Unterschrift » =
zeugen unterstehen . Es ist also jetzt irxögtich sich Urkunden ,deren Unterschrift gerichtlich oder notariell begilaubigt seinmüssen , tvie z. B . Bollmachten für Grundbuchzwecke , Anträge andie HlnrdÄsregister , in rechtsverbindlicher Form auch mit den
Unterschriften von Kriegsgefangenen zu beschoffen.— Konzert Fritz Hirt — Amelie Klose Der am Freitag den18 . Mai . 8 Uhr. im Museumssacil unter pianisWscher Mit -Wirkung von Amelie Klose hier konzevidierende Geiger Fritz Hirteröffnet seinen Rkend mit cer Sona -te A-moll für BiÄine unv Klarerap . 23 ton L . van SPoeihnDeti . Es foflgt die Ciaccona van F. MtM undhievauf eine im Bochschen Stile HehÄtene Sonwte van M . Rege« MrVicfce allein , D >dur ov . LI Nr . 2 ! Zwei ffointte NanrmWi , da?
Adciyio E-dur von Mozart und das Rondo G -dur von MozaDt-Kveislerführicü : über zur Sonata cuasi un« sianäasia Hans Hubevs, de*Schweizer KoinponPen 0p . i32 . Der Kartenverkauf findet statt inder Hc-fmiusikalienhand̂lung Fr . Doert .

^ Museum Karlsruhe . Heuie, Dienstag , den 15. Mai . abends8/ Uhr, fiaidet für die Mitglieder der. Muftunrsgesellschaft KarlKriihceme Ber«dl!stAnnnß „Vaterländische Feierstunde !' vonFreiheit und Vaterland unter Leitung des Herrn Hoflchauspieler» HvnsGodeck nuS Mannheim , un-t« Mtwiikung Äes
'

Herrn Grqtzh.Kanunerfängers Jan ton © erlern , Herrn Hans Gode < AHasifthmispieler in Mannheim unld Herrn Georg Hofmann .. A «di-rektor hier , statt .

Letzte Drahtberichte.
Rücktransport der belgischen Arbeiter .

0 Berlin , 14 . Mai . Das .Kriegsminrsterlum
^ enl sozialdemokratischen Pa rteivorstand mHMtwortung seiner letzten Erklärung mitgeteilt , daß nicht nur ht«? u Unrecht als arbeitslos nach Dentschwind überführten Persossoweit das nicht schon geschehen ist) nach Belgien ju * öjkehren sollen , sondern daß in absehbarer Zeit auch all «jenigen zwangsweise nach Deutschland hereingeführten b e l«gischen Arbeiter in ihre Heimat zurückgeführt werdensollen , die sich zur Uebernahme von Arbeit in Deutfchjlank» fr «t»willig nicht bereit erklären . Auch diese sollen bis spätestens IfcJuni nach Belgien zurückgebracht werden , so daß nach diefsniZeitpunkt belgische Zwangsarbeiter nicht inehr vorhanden seinwerden . Der „Vorwärts " bemerkt zu dieser Mitteilung desKriogsministeriums , daß die Bemühungen der soziatdeniokra -tischen Partei um das Los der belgischen Arbeiter hiermit einenerfreulichen Erfolg gehabt haben .

Die Hetze gegen König Konstantin .
0 Berlin , 14. Mai . Die Engländer haben jedem g r i e-

ch i f ch e n Offizier , der sich von König Konstantin lossagtund sich Veniselos zuwendet , 28 000 Frankenvsrsproch eh .Es zeigt sich jedoch, so heißt es in verschiedenen Morgenb -lättern ,daß die griechischen Offiziere nicht käuflich stnd . Sie hättensämtlich , obwohl die meisten von ihnen mit Mücks,zütern nichtgesegnet sind , das englische Anerbieten zurückgewiesen .

Die Stockholmer Konferenz .
MTB . Paris , 14 . Mai . (A& Huvas .) Der National -rat der sozialistischen Partei , der für den 27 . Maieinberufen ist , um über seine Haltung zur internationalen 6e -

fpiechnng in Stockholm zn berate » , hat den Angehörige » derMehrheit d°er Partei einen Antrag zur Abstiiumung . vorgelegt ,durch den die Entschließunq des VollzuAusschusses bsstätigtwird , die Partei habe keinem französischen Sozia -
listen das Mandat erteilt , die Partei in Stock -
h 0lin zu vertreten .

MTB . Bern , 14 . Mai . Der „Avanti " beschäftigt stch mit derStellung der offiziellen Parteileitung zur Ttockholltier Konferenznnd schreibt , doch die italienische Abordnung siefr durchfein sozialistisches Programm , sei es deutsch, französisch östor -
reichisch oder englisch von den Grundsätzen der ZinrnferwakderKonferenz abbringen lassen werde . Gegenüber denen , die dies
redliche » würden , zeige sich schon heute klar , da >ß gleichzeitig mitder Stockholmer Konferenz der K 0 n ĝ r e ß der Z 1 111 m e r -
Walder Sektion tagen werde , dergeseniiber jedem Äersnchder Verräter an der sozialistischen Sache , ihrer Regierung zunützen , die freie Internationale ohne jegliche natilmalistiicheVerantwortung wieder erstehen lassen werde . Der soGiÄrstlschsfrieden könne nicht bekräftigt werden , bevor nicht das Prole -
tariat der ganzen Welt von der Verantwortung , die die Bour -
geosie auf sich geladen habe , freigehalten werde . — Der „PetitPariften " meldet : Der Deputierte Lebain Maignan Hab« er«
k .

'ärt , er wolle in einer Interpellation über die .Haltung !der französischen Regierung gegenüber den Minderheitsdele -
gierten für Stockholm die Regierung auffordern , den Dele »
gierten keine Pä sse auszustellen , da er der Ansicht
sei , daß die Stockholmer Konferenz nur deutschen Zwecken diene .

AuS de » Stamdesbnchern der Stadt Karlsruhe »
Todesfälle .

11 . Ma «.- Sari « Betz . 72 I ., Ehefrau des Primat. T ^ .idor Äetz. —
12 . Mcn : Kdu«-rd Gantert , Dasil . . Ehem.,

'<3 I . ; Jak >zb
Ehem ., 48 I . ; Cttax , 12 I ., ® . Jöh . Sent , HÄzer ; K^ l. 1 I . 1 Mt .15 Tg. . B . Karl Feienckend . Bäckermstr . ; Christin: Banz , SS I ., Ähe«
frail des Schreiners BevnlharÄ Ganz : Doroiidea 27 Ehonzandes Reisenden Johannes Kvch ; Ana Stuck . 24 I ., Ehef.-au de« Popt »
assift. Nich . elui ; Johann Hatzler . ßanfannr-t , Witwer . 86 I .12 I . . B . Jos . Brenner , Soik. -Führer . — 13 . Mm : Ottilie
I ., Ghefrau des Heilert Josef Dantes : Mavchq, 15 I
Brüsrte , Oberbuchhalter u« Kvffier.



Danksagung.
Zur Verwendung für die hiesige Armenpflege erkiesten wir

von Herrn Kaufmann Max Knopf hier aus Anlaß eines

^ ainilirnfestes den Beirag von 2000 Mark .

De °. kürzlich verstorbene Herr Generalkassier a . D . Karl

Martini hat durch letztwillige Verfügung zum gleichen Zwecke

einen Betrag von
500 Mark

vermacht .
Namens der Bedachten bringen wir für diese hochherzigen

Zuwendungen hierdurch unseren herzlichsten Dank zum Ausdruck .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1917 . .
709

Kommission für Armenwese « und Zngendfiirssrge.

Wir suchen zum söfortigenEintritt:
Schmiede , Schlosser (Bau - und Maschinen ) , Eisendreher ,

. Blechner und Installateure , Elektromonteur ?, Wagner ,
^ bsitsk ^ Bau - und Möbelschreiner . Holz - und Kellerküfer ,

Zimmerleute , Heizer lind Maschinisten , Kranenführer , Steinhauer

auf Kunststeine , Maurer , Gipser , Lementeure , Gießereiarbeiter ,

Brutaglöhner .
Ferner : Werkmeister für Schreinereien , Schlossereien , Dre -

hereien , Lack-, Seifen -, Kunsüvoll - und Pulverfabriken .

Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe
ZSHringerstratze 100 . — Fernsprecher 629 . 35

Erfliölsitiig des Einkommens

durch Versicherung von Leibrente bei der

Preußisch . RentenVersicherungs -Hnstalt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer :

be im Eintrittsslfer (Jahre ) : 50 _ 55 1 60 1 65 | . 70 I 73 .

jährlich »/. der Einlage :
"

7,218 8,244
"
» ,612 111,48« 14 ,186 118,180

Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätie .
Für Frauen gelten besondere Tarife . mos

Aktiva Ende 1015 : 184 Millionen Hark .
Tarife und nähere Auskunft durch :

Heinrich Kasten in IIIanBhrtiii « Augusta -Anlage 17 .

Generalagent Ludwig Ziegler in Karlsruhe , Westendstr . 14.

Wekanntmaäwng .
Die Bepflanzung brachlitgeuder Grundstücke und

die Festsetzung von Pachtpreisen für Si'lein *

gärten betr.

In Anbetracht der borHeschrittenon ZalhreszsÄ muß die Bearibel -

wntz eiwa jetzt noch brvch .iogend -r Grundstücke sofort in Angriff ge- -

nammett werden .
Da es uns an Personal zur Nackschau fchlt » fordern

nochmals Jedermann auf , uns sofort schriftliche abit mündliche An-

Mge über solche zur Anpflanzung geeignete Grundstücke und deren

Eigentümer zu machen , die nicht lanvwirtscha -ftilich oder gärtnerisch

benutzt Werden
Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf aufmerksam , daß nach

der Verordnung des Bundesrats uw : < 4 . April 1916 itnd der Verord¬

nung des Ärogber ^ oglichen Ministeriums des Innern 11 . April

1916 Grundstücke in Gemeinde « uon mehr als Einwohnern zum

Zweck gärtnerischer Nutzung nicht zu hölhereN al ŝ xn vom M '
rvger-

ineistennnt festgesetzten Preisen verpachtet werden dürfen . Die -se Ber -

ordnungen finden auf alle nach dem 4 August 1914 geschlossenen

Pachtverträge Anlv-cndung . Streitigkeiten zw>isch?n Pächter und Ver«

Pächter werde » unter Ausschluß des Rechtswegs durch das Bürger -

meisteramt cntschktden .
Karlsruhe , den 9 . Mai 1917 .

604

Das Bürgermeisteramt

Mannlielm . |
(Gegr . vom Verein Frauenbildnng — Frauenatudlum .)

Soziale Berufsausbildung für
besoldete und ehrenamtliche Arbeit.

Ausbildungszeit 2 1/* Jahre ,

ßeginn -des neuen Schuljahres : Oktober 1917 .

Auskunft und Prospekte durch Frau

Dr . E. Altmann - Gottheiner , Mannheim , Rennershofstr . 7

und Dr . Marie Bfcrnays , Mannheim , Goethestrasse 10.

Danksagung .
(81 . Liste .»

Für die Unterstützung von x-am !5« n zum Kriegsdienst ein-

üernsencr Wehrpflichtiger sind an Geldzaben in der Zeit vom

1. bis 30 . April 1917 weiter eingegangen :
Bei Mitgliedern des Stadtrats von : Kaufmann Max Knopf

Anläßlich eines Familienfestes 2000 Mk ., Fabrk . - Dir . Dr . Döder -

!cin <w . G .) 30 Mk ., Überweisung der Goldankaufsstelle 237 .30

Mark . '
Ferner bei : der Süddeutschen DiSkvnto -Gesellschaft vont

Mlmenrausch
"

(w . G .) SO Mk ., Prok . M . Wahl 30 Mk ., StadS -

arzt Dr . Hannes 50 Mk . , Max Hohmann SO Mk . , Chr . Lorenz ,

Bankbevollmächtigter , S Mk ., KriegSger .-Rat W . Traumann

60 Mk., Rechtsanw . Hugo Schräg 30 Mk. ; ferner MonatsbeitrLge »

von : Bankdir . Otto Gugenheim LS Mk ., Geschw . Baer 10 Mk ..

Ungenannt 10 Mk . , Gen .-Agent W . Herrmann 25 Mk ., N . N .

5 Mk . ; der Mitteldeutschen Kreditbank von : Frau Baurat A.

tummel
Wwe . (w . G .) 50 Mk . ; ber Bereinsbank Karlsruhe von :

r . Bock (w . G . ) 100 Mk . . Fr . Wilkendorf 10 Mk., E . Kinne

15 Mk ., Dr . H . W . Clautz 100 Mk ., Karl Eug . Duffner 10 Mk . .

Kuno Büchel (in . G .) 5 Mk . . Wilh . Betfch (monatl . G .) 40 Mk .,

JE . Kinne 15 Mk . . E . St . 25 Mk .. Witt ) . Betsch ( monatl . ® .)

40 Mk ., Adolf Schwarzenberger (w . G >) Mk . ; der Rheinische «

Kreditbank — Fil . Karlsruhe — von : Ungenannt (Beitrag f.

April ) 10 Mk . . Frau Pros . Bender geH . Lehmann 25 Mk ., Geh .

Hofrat Dr . Blum ( f . April ) 100 Mk .. G .-L .-Ger .- Rat Hermann

Wolf 50 Mk ., Dr . Dietz 100 Mk . ; ferner weitere Gaben von :

O -Hievisor Karl Lederle 10 Mk ., Minister Dr . Frhrn . v . Bodman .

Exz . . 100 Mk.. Prof . Karl Eyth 20 Mk . , Freifrau Caroline von

Göler geb . Freiin von Gahling . 100 Mk .. L .-Ger .-Rat Mornhin «

weg 30 Mk ., Frau Prof . Schönleber 100 Mk ., Frau Oberstleutn .

23 . 20 Mk ., Direktor Herrn . Hummel 500 Mk., Jos . Sautier >

150 Mk ., H . Hausrath 30 Mk . . F . Falkenstein 100 Mk. , Dr .

Haitzmann 30 Mk . , Major v . Frisching 50 Mk ., Prof . Dr . Ludw .

Arnsperger 50 Mk ., Verw .-Ger .°Rat Nußbaum 50 Mk ., Frau

Emma Levis 50 Mk . , Prof . HanS v . Volkmann 30 Mk .. Hofrat

Prof . Heinr . Ordenstein 50 Mk .. Notar Dr . Max Schwarzschild

60 Mk . ; der Badischen Bank ( als weitere Gaben ) von : Geh . Hof »

rat Dr . A . Benckiser 100 Mk . . Baronin von Monteton 50 Mk ..

bin : Dr . Lud. Herrmann (w . G . ) 500 Mk . , I . KirSner (w . G .)

1G& Mk ., Hugo Landauer 50 Mk ., Frau Pfeiffer 10 Mk . ; ferner

dttonatSbeiträge von : Geh . Fin .-Rat Ellstätter 50
_

Mk ., O . -L .»

Ger .-Rat Jaeckle 10 Mk ., Baurat E . Bischoff 100 Mk ., Sofie

Honfell 50 Mk .. Frau Elise Becker 50 Mk . , Med .-Rat Dr . Gut -

mann 50 Mk . , Geh . Rat Fetzer 50 Mk .. Dr . Max Rosenberg

SO Mk ., Stadtpsr . Hesselbacher 20 Mk ., K . Malsch 150 Mk ..

Hntend -Rat De 'bus 25 Mk .. Frau Henriette Willstätter 100 Mk .,

^ rau Luise Bing 20 Mk ., Frau Cecilie Heinsheimer 20 Mk ..

Otto Siegel 500 Mk .. Dr . Theod . Homburger 25 Mk . ; dem Bank »

Kons Heinrich Müller von : Med .-Rat Bäbr 3 weit . Spenden von

je 30 M .' . — 90 Mk . ; dem Bankhaus Götz von : Oberrev . A .

L>?Äninger 10 Mk ., Frl . Henninger , Aeschi (Schweiz ) 10 Mk . ; der ^

Stadtkaffe tun tri Badischen B : nk Karlsruhe / f Mon . Apvi
'
)

« ig Mk . . A . Ritzhaupt . Hauptl . (f. April ) 10 Mk.. Geh . Hofrat

Relbmann (w . G . ) 40 Mk ., Rechtsanw . Otto Gutmann (w . G .)

Ä0 Mk . . Geh . O .-Reg .-Rat Deitmer (w . G .) 50 Mk ., E . H.

°(w . G . ) 25 Mk ., Geh . Rat Müller (w . G .) 50 Mk . . Priv . Stell »

berger (w . G .) 20 Mk .. W . Kühn (**>. G .) 6 Mk ., Frau G . Gart »

.". er 30 Mk . , Schwester I . « . (W . G .) 5 Mk ., Ludw . Paar

B .) 100 Mk ., Bürgermeister Dr . Horstmann (monatl . Gabe )

Mk .. E . (w . G . ) 10 Mk. . Frau Momart (w . G .) 25 Mk..

Bauinsp . Mombert (w . G . ) Lb Mk .. L .-Ger .-Rat Engler (w . G .)

k>0 Mk . . Magnus Schieß (w . G .) 5 Mk ., Minister Dr . Hübsch ,

Exz . . (w . G .) 50 Mk ., Frau « . (w . G . ) 3 Mk . . Frau Geh . Rat

Bunte ( f. April ) 10V Mk .. Gg . Graulich (w . G . ) 10 Mk.. Otto

Burkert (w . G .) 5 Mk ., M . K . (w . G . ) 10 Mk ., Frau Amt »

mann Kiefer ( Verzicht auf Vergütung ) 53 Mk . 33 Pfg ., Dr . Fr .

Fürst . RechtSanw. (w . G .) 50 Mk . , Bürgermeister Dr . Paul

1w . A .) 50 Mk .. L . Merkt (w . G .) 20 Mk . . KorpSftabSvet . Scholtz

sw . G .) 20 Mk . , Frau Stadtrat Dr . Dietz (f . März und April >

40 Mk . , Bankdir . O . Gugenheim 25 Mk . , Ungenannt 2000 Mk .,

Siegir . Stern (f . April ) 30 Mk .. Dr . Rich . Behrens 50 Mk .. der

Rhein . Asphalt » und Zementplatten -Fc<brik (f. - März ) 25 Mk .,

Ni«d .-Rat Dr . Krumm 100 Mk ., O . - Revisor E . Dennig 40 Mk^

RechtSanw . Dr . Dietz 200 Mk .. Frl . Büchler (w . G .) 100 Mk ..

O .»Baurat Prof . Max Läuger (f. April ) 50 Mk ., Gottlob ( über -

reicht von der Bad . Presse ) 3 Mk ., Frl . Mathei » ( f. April )

30 Mk ., O .-Jnsp . Adolf Reime (w . G . ) 100 Mk . . dem Bach -

derein , aus gem Erlös des 36 . Vereinskonzerts — 50 Mk . . Karl

vi ! egger b Mk . . Frl . Gertrud Henn 10 Mk ., Dir . Kircher 20 Mk.,

DterHürgermeister Siegrist 50 Mk . , Hauptl . F . Ulmerich 10 Mk ..

Frau Pivk . Tina Lang 10 Mk ., Max Elsasser (w . G .) 50 Mk . .

Karl Rogge 10 Mk ., Priv . Nock, afllcißl . seines

17 . Geburtstages (überreicht durch das Evang . Pfarramt )

50 Mk ., Frau Rud . Herrmann (w . G .) 20 Mk . . Strücker (w . G .)

50 Mk . . RcckUsanw. Neukum 75 Mk .. Fabr .-Dir . Dr . Düderlein

(w . G .) 30 Mk. , „Z " IVO Mk . , Frau General von Hardcgg

*00 Mk ., O .-L .-Ger .-Rat May ( w . G . ) 20 Mk . . Archt . E .

Schweikart ( f . April ) 100 Mk ., Frl . Armgard Hauser (f . April )

20 Mk .. O .^ >.»Ger .,Rat Fürst 50 Mk."
ge ( je hälftig für das R »te
estimmtj gingen im Monat

60 Pfg . . Waatsbeamten
Im Wege freiwilliger

& reug und die Familienunterstützunä
iSpetl Hu von : Simchsoeamt -n 200

4917 Mk . 50 Pfg .. Lehrern (einschli . Mittelschulen ) 1494 Mk.

70 Pfg ., Städt . Beamten 375 Mk. 50 Pfg ., zusammen 4588 Mt .

*0 Pfg .
Ferner gingen als fortlaufende monatlich « Gaben im Monat

ßlpril sin von : Seiner Grohherzogl . Hoheit dem Prinzen

tz»nd Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin Max 500 Mk., R .

Adler 50 Mk ., den Bad . Lederwerken 50 Mk ., der Brauerei gesell-

schcrft vorm . Karl Schrempp 100 Mk ., Dr . Bürklin , Erz . , 300 Mk,

k . I . Ettlinger 100 Mk ., Kaufm . Ludw . Ettlinger 40 Mk .. Frau

Berta Ellstätter 20 Mk .. H . Fuchs Söhn « 150 Mk .. Geschw.

Eutmann 25 Mk.. Gebr . Hensel 50 Mk .. Zwm .«Rat Karl Junker

Wwe . 50 Mk ., Geschw . Knopf 500 Mi .. G --br . Leichtlin 10» Vit,

Louis L . Stern u . Cie ., Westendstr . 47 , 150 Mk.. der Maschinen »

daugesellschaft . Karlsruhe 2S0 Mk ., C . F . Müller , HÄstzuchhiig,

101 Mk ., Zahnarzt A . MünzeSheimer 50 Mk ., der Brauereigesell -

schuft S . Moninger 200 Mk ., Neu u . Hirsch 30 Mk ., Pfannkurch
>p . Co . 200 Mk., der Brauerei A. Printz 100 Mk ., L. Rstge »

<50 Mk ., Johannes Schlaile , Pianolager , 30 Mk ., der Mjen -

ießerei F . Seneca 50 Mk ., Buchdruckereibes . F . Thiergarten

00 Mk ., Hermann Tietz 250 Mk ., Walder u . Rank 100 Mk. . Smtl
^ eill 20 Mk ., K . H . Wimpfheimer 300 Mi ., I . Würzburger .

Henle Nachf . 30 Mk ., Bernhard Würzburger 50 Mk . , Paul

Küter , Hofl ^ 50 Mk ., der Mühlburger Brauerei vorm . von

eldenecksche Brauerei 100 Mk ., Staatsminister Frhr . von Dusch,

xz ., 150 Mk ., Prokurist L . Reichenberger 10 Mk . , Fabrkt . Albert
' ' .le 20 Mk ., Fabrkt . Louis Maier 20 M .. der Gesellschaft

Brauerei -, Spiritus - und Prehhefefabrikation vorm . G .

Linner 300 Mk ., I . Bahr . Eisenwaren . 10 Mk ., Vogel u . Schnur »

nann 150 Mk . , O .-Jng . Adolf Görger 20 ' Mk., der Karlsruher

Zarsümerie - und Toiletteseifenfabrik F . Wolff u . Sohn . B . m.

j ., 250 Mk . ; ferner im Monat März von : Rechn .-Rat Wey»

Lecher 5 Mk ., Geh . Kom .-Rat Fr . Wolff 50 Mk . . Jng . Heinr .

ufmann S Mk .. Heinr . Berger 5 Mk ., Apoth . I . Becker

Mk ., Frau Reinhard Fischer 5 Mk ., Frau Lok. -Führer Ritter

Mk ., Frau Mina Weihenberger L Mk . , Dipl .-Jng . W . Hüibsch

0 Mk., Kaufm . Friedr . Völker 1 Mk.. Frl . B . Flattau 1 Mk .,

an » Sdelmann , Wirt , 2V Mk.. Gebr . Hagenauer 10 Mk ., Ber »

lter Langenstein 3 Mk.. Gg . Hummel 5 Mk .. Pflästerermstr .

r . Braun 5 Mk . , Joh . Gerth 1 Mk., Frau Math . Schneider

Mk .. GervaS Nudmann 1 Mk . . Johann Arnold 1 Mk ., Karl

urch 1 Mk .. Wilh . Beisel 1 Mk .. Friedr . Weber 1 Mk .. I . Th .

eher LS Mk . , Optiker Willer 20 Mk ., I . Fees Wwe . 2 Mk .. Frau

zuaer L Mk . 50 Pfg . , Kaufm . Wilh . Heinert 1 Mk.. der Süd -

eutschen Diskontogesellschaft 150 Mk., Frl . C . u . Z . Delorme

Mk., Ernst Blum Wwe . 1 Mk . . Baurat L . Kohmcmn 20 Mk .,

i)r . Ellinger , Augenarzt . 20 Mk ., Frl . Berta Widmer ö Mk ^

!̂ aufm . Adam Willstätter 2 Mk ., Dir . Ludw . Dill 10 Mk .,

!ianzbeirat D . Frank 10 Mk ., Med .-Rat Kusel 5 Mk ., Frau Schön -

erger Wwe . 1 Mk .. Rechtsanwalt Dr . Marx 10 Mk. , Frl . Laura

jerpente 10 Mk .. Kaufm . Fr . Leppert 5 Mr ., Frau Wilh . Weber

Mk. , Kaufm . Emil Kley 20 Mk ., Fr . Calmbach 10 Mk., der

Zuchdruckeret FibelitaS 5 M? . . Williard , Bau rat a . D ., 30 Mk .,

O . Fuckert, Buchbinder . 2 Mk ., Geschw. Traub 4 Mt , Dr . Jos .

hmitt , Oberstift .-Nat , 5 Mk ., Frau Kühlenthal , Lkerst Wwe .,

Mk . , O .-Rechn .-Rat Eh . Zimmermann 20 Mk .. Kausni . Jul .

Zachenheimer 10 Nk .. I . Bleuler . Priv . . 30 Mk . . Kom .-Rat G .

Zunz 10 Mk. , Fabrkt . Rob . ReeS , alt , 130 Mk ., Magdalena von

Zeck 10 Mk. , Milit .-Bausekr . W . König 5 Mk .. Dir . R . Aimmig

ß5 Mk .. Geh . Reg .-Rat Diallebrein 12 Mk ., Kausm . Paul Distel -

Horst 2 Mk .. Kausm . Just . Seusert 2 Mk ., Kaufm . D . Baer

Ä0 Mk .„ Sparkassenbuchhalter Fritz Schroff 5 Mk.. Prokurist

Zi^tmann 1 Mk .. Professor Dr . Aug . Marx 25 Mk .,

j?räul «l >, Maria Ducca 2 Mk . . Kaufmann Waldemar Hiti

Mk . . O .-Geom . Ed . Bayer 25 Mk ., Zeicheninfp . H

Mk . . Archt . R . Curjel 150 Mk . . Dir . Dr . Ehrhardt 10 Mk ., Reg .»

Zaumstr . Linde 30 Mk . , Geh . Rat Bittmann 20 Mk ., O .-Baurat

^ uchs 45 Mk . . Frau Kambech 1 Mk . . Fr . Ade, Metzgernistr ,

tv Mk ., O .-Geom . Neike 3 Mk .. H . Werner . Expreßgutbest ., 5 Mk >,

Diehm 1 Mk . . Bankbuchh . I . Zimmer 4 Mk.. Th . Zahn .

>auptm . - Wwe .. 3 Mk .. Frau H . Allers Wwe . 2 Mk .. Fr . Printz .

Sinv .-Ww «., 120 Mk .. Joh . Schäffler , Assist., 2 Mk.. Beneralinsp .

^arl Frentzen 10 Mk ., Bäckermstr . I . Stübinger 5 Mk .. Dr . Jos .

öoltzmann 5 Mk ., Kaufm . Frz . Meißner 2 Mk . . Frau I . van

Äorkom 3 Mk . . Fabrkt . Ulrich Hok 5 Mk ., Frau Kassier 2 .

lZauver 1 Mk . , dem Kaiser -Kinematographen 2 Mk . , H . Buser ,

Bankbeamter , 3 Mk ., Zahnarzt R . Weigele 5 Mk .. Frl . Maria

tiefer 10 Mk . . Kaufm . R . Paar 75 Mk ., Stadtrat I . Möloth

fWlt
. , Chemiker Dr . E . Wundt 10 Mk ., Rechn .-Rat Mckinger

Mk . . Jos . Neumaier 5 Mk . , RechtSanw . Fuchs 50 Mk .

Bei der Sammlung des HilsSauSschusseS für den Stadtteil

Ka .-Beiertheim im 1. Vierteljabr 1Ä17 gingen ein : 775 Mk.

80 Pfg ., desgleichen im Stadtteil Ka .-Daxlanden im Marz 1017

108 Mk.
Seit 1 . Januar 1917 sind nunmehr gespendet worden

«0 733 Mk . 53 Pfg .
Für die Hinterbliebenen Gefallener wurden gespendet für

Monat April 1917 von : Frau Dr . Karl 10 Mk .. R . K . 10 Mk .,

Ungenannt 100 Mk . . KriegSger .- Rat W . Traumann (überreicht

durch die Südd . Disk .-Gesellsch . l 50 Mk ., zusammen mit den be-

reits veröffentlichten Beträgen 13118 Mk. 58 Pfg

Wir danke» hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden !

Karlsruhe , den ö . Ma , 1S17.

Kür de« Stadtrat :

Dlirlch
-

Tiirmbkrg
-

pknglilitrkehl .

Fahrpreisermäßigung!
Zum Vesttche des Turmberges werden von den Schaffn«A

der städt . Straßenbahn Fahrscheine wie folgt ausgegeben :

Fahrscheine zu 35 Pf . (rot) , gültig für eine Einmalige .fo .
f .i r)rt auf einer derStrecken „ Stadtgarten —Schützenstraße —Durla » ?

„Miihlburgertvr —Durlach " , „Karlstor —Durlacy " und „Frieding

Dnrlach . einschließlich einer Bergfahrt .
Frrner : Fahrscheine zu SO Pf . (braun ) , gültig für e®

einmalige Hin - nnv Rückfahrt auf vorgenannten
'

Ztre^ M

sowie ans ver Bergbahn .
Des Weiteren Fahrscheine zu 60 Pf (blau ), gültig

einmaligen Hin - nnv Rückfahrt auf einer beliebigen Straßq ^

bahnstrecke. sowie auf der Bergbahn . Gine einmalige Talfah «

auf ver Bergbahn tostet 10 Pf . Soldaten haben Bo».
zugspreise .

Karlsruhe , den ' 14 . Mai 1917 .

Städtisches Bahnamt , Karlsruhe i. B.

w Von l >. theol . » nd phil .

Z Pfarrer Adolf Köllig er , Ziitilh -Knimiinlln

dem rühmlichst bekannten Verfasser der „ Tatsachen "

und „ Deutschlands Recht " erscheint soeben in zweiter

Auflage eine Schrift über

Weltkrieg und Gottesreich.
Wahrheit und Klarheit atmet die Schrift und einen

heiligen Zorn auch über die Lauen, die in Welten-

wenden und Sck?icksalsstunden nicht den sittlichen Mut

finden können , sich zu Kultur und Blut der deutsche»

Stammesgenossen zu bekennen . Ueber die Zentral -

mächte und ihr Kriegsziel, sowie über den Weltkrieg
als eine gewaltige Offenbarung des Gottesreiches, hat

Pfarrer D . Bolliger Worte von Kraft und Empfindungen,

von unendlicher Tiefe gefunden .
Das 240 Seiten starke Buch ist von uns zum

Preise von M . 1 .80 zu beziehen .

Gtschafissttile der KMslhen Zandeszeitllüg
G . m . b . H .

( Karlsruhe, Hirschstraße 9 . Telephon 400.

Schlachtpferde
und sonstige Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht vern

sind, werden stets angekauft von der

Städt . Gartendjrektio « KnrlSr « he .

Es ift ratsam,
Ptlzanverungcn « nd Si«para !u »«n
über Somuier umarbeiten zu lassen .
1F&1 Douglasftr . 8 , part .

30

StknotypiAimir »

Kullilililtninlik »

mit guten Zeugniffeu aus

bisheriger Tätigkeit — keine
Anfängerinnen — werden

tW gesucht .
"* ■

Städt. Arbeitsamt
Zähringerstraß « Iv « , III .

f *\
Reparatnren

an

Flügeln ,
Pianinos ,

Harmoniums
übernimmt

LudwigSchweisgut
Hoflieferant 1389

A Erbprlnieniitr . 4 .

Die StiiSt .

Brockeusammlnng
Bautlteistcrstr . ZiÄ

— HittterhanS —

nimmt fiir die Bedürf¬
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe ftt Hausrat ,
Mituner -, Frane « - undFrnn
ttinder -Kleider,Wäscht
Gttefel »c« e» tgeg »« » j

(Vierordtbad )
K ARfi j§ IClI H Ii). |

Medizinische Bäder. ;
Fichtenuadel -Salz (ilappe- l

»auer . oder StassfiK ter) |

Mutterlauge - u . Schwafel
(Tliioplnol ) Bäder .

Badezeit nn den Werktag
Herren u . Damen : . 1 Diu]

rorm . u . 3—81/* Uhr nachu
8am »tags bis 9 Uhr . So»
tags 7— 12 Uhr .

Mittags 1- 3 Uhr gesohlosMl

Öniijotkrpuiftj
ä 1. — Mark (Ziehung am Iii. »
bat )*. Schriftsteller . Losvricf «
S « nttät «Iosc a. 1 .10 Mark uittj
anderen genebmtgten Sorte » e«
noch :

Carl Götz!
Karlsruhe

Großherzogliche -

Mhdttffifcu
Dienstag , den 15 . Mal (»" j

54 . V »»ste«« ng
de» « btetlnng B gelbe Äa

Sufanncns GeheilN !«

interne je in einem Akt
Französischen von Enri«o G«

deutsch von Max Kalbm-
Musik von Ermanno Wolf '

Mnstkal . Lelwng : Wilhelm
Si »nisch« Leitung : Peter 2) » *'

Perf « neu :

®ra ; Gil Bern» ?

Gräfin S »sanne. seine .
Gemahlin

Sanle , Diener E) .

Hierauf :

Die letzte Mw
Mimodrama in 3 Bildern von "

Musik von Wilhelm M<

Musikal. Leitung : Fritz Cort »

Szenische Leitung : P .
Persoi » e >i : j

Pierrot . junger Mann P
Ko lombine, jg . Mädchen E . D>

Der schwarze Pierrot E -
Die alte Magd % 3""

Der melancholische Ba -
gabund O-

Der vergnügte Vagabund 15« -̂ ,
Ein Nachtwächter Her« ^

Kasten vffnung 1 ll &1'

« UfckNg ' 1.8 Uhr. ? n» e 1

CKRli « l « et

k
b?
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